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jr Friderich Wil
helm von GOttes

Gnaden, Konig in Preuſſen,
Warggraf zu Brandenburg, des Heil. Rom. Reichs
Ertz-Cammerer und Churfurſt, Souverainer Printz von Ora.
nien, Neufchatel und Vallangin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich,
Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch
in Schleſien zu Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt,
Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Meurs,

Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklen
burg, Lingen, Schwerin, Buhren und Lehrdam Herr zu Ravenſtein, der Lan
de Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und Breda c. c. Thun
kund und fugen hiermit zu wiſſen, daß nachdem Wir mißfallig vernommen, wie

Unſerm zum Beſten Unſerer Unterthanen unter dem 27ten Juliür720 erneuer
ten Edict, wie es in Unſern Landen mit der Trauer gehalten werden ſolle, nicht

uberall gehorig nachgelebet worden auch wegen einiger darin nicht nahment

lich benannten Anverwandten verſchiedentlich bey Uns allerunterthanigſt angt
fraget worden: So haben Wir gedachtes Trauer-Edict anderweit publiciren, und

Unſere allergnadigſte Willens-Meinung darin noch eigentlicher bekannt machen
zu laſſen gut und nothig gefunden; Setzen wollen und verordnen demnach hier

mit in Gnaden: J. Wenn



J.

Wann eine Trauer uber den todtlichen Hintritt gecronter Haupter, dder
aber der Printzen und Printzeſſinnen des Koniglichen Preuſſiſchen Hauſes ſich
begiebet, die Trauer uber ſothanes Abſterben ſo lange und auf die Art getra

gen werden ſoll, als Wir bey jedem Fall es allergnadigſt verordnen und an
befehlen werden.

IlI.
Die Zeit der Trauer, welche in den Familien der Konigl. Preuſſiſchen

Unterthanen, uber das Abſterben ihrer Verwandten und Angehorigen getragen
wird, ſoll von dem Tage an gerechnet werden, da die verſtorbene Perſon das

Zeitliche verlaſſen hat.

m.
Die Eltern betrauren ihre Kinder, im Fall dieſelben das zwolfte Jahr ih—

res Allers uberlebet haben, dreh Monat lang: Wegen der Kinder aber die
unter zwolf Jahren ſterben, ſoll gar keine Trauer von den Eltern angeleget

werden.
Iv

Die Kinder ſollen die Trauer uber ihre verſtorbene rechte Eltern Groß
und Ober-Eltern ſechs Monat lang tragen; Jhre Stief-Eltern aber gleich

Neiner Muhme nur dreyſſig Tage betrauren.

V.
Eine Wittwe ſoll ihren Ehemann ein Jahr, und langer nicht betrauren;

der Ehemann aber ſoll die Trauer uber ſeine mit Tode abgegangene Ehegenoſ
ſin nach Verflieſſung von ſechs Monaten wieder ablegen.

VI,
Die Schwieger-Eltern ſollen ebenmaßig langer nicht als ein halbes Jahr

betrauret werden.

Vil Wer von jemand zum Univerſal-Erben oder Legatario eingeſetzet iſt hat
die Freyheit, die Trauer uber deſſelben Cod bis zu Ende des ſechſten Monats

zu continuiren.

VIII.Die Trauer uber einen rechten Bruder, oder Schweſter, oder uber einen
Schweſter-Mann und Schwagerin, muß nicht langer als drey Monat wahren.

IX.3Alle ubrige Verwandten und Angehorigen, worunter auch die StiefGe
ſchwiſter zu rechnen, ſie mogen in ſolchem Grad der Bluts-Freundſchaft oder

Schwagerſchaft ſtehen, wie ſie wollen, muſſen bloß dreyſſig Tage lang betrau
treet werden.

X.Soll auch niemand, wenn in ſeiner Familie eine Trauer entſtehet, es ſey we

gen Eltern, Schwieger-Eltern, Ehegatten, Geſchwiſter und anderer Verwan
dten noch ein Univerſal. Erbe oder Legatarius, ſeine Caroſſen drapiren, oder
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ſeine Pferde und Zimmer mit ſchwartz behangen, noch ſein Haus-Geſinde oder
Bedienten beyderley Geſchlechts in Trauer gekleidet, und ihnen darzu weder Geld
noch ſonſt etwas gereichet werden; Jmmaſſen denn ſolches alles einem jedwe—
den er ſey wes Standes oder Wurden er wolle, ohne Ausnahme kraft dieſes
bey Unſerer Ungnade und willkuhrlicher Strafe verboten wird.

Damit nun obiges alles ſtets und genau obſerviret werde; So befehlen
Wir nicht allein Unſern Stadthaltern, hohen und niedern Collegüs, Cammer—
Gerichte, Regierungen, Krieges-und Domainen-Cammern, Verweſern, Landes
Hauptleuten, Land- und Steuer-Rathen, Magiſtraten in Stadten, Beamten
und Adelichen Obrigkeiten auf dem Lande, uber dieſes Edict, und daß demſelben zu

 allen Zeiten genau nachgelebet werde ernſtlich und mit Nachdruck zu halten, ſon
dern es werden auch hierdurch alle und jede Filcaliſche Bedienten erinnert, pflicht

maſſig zu vigiliren, daß dieſem Edict uberall und in allen Puncten, auch zu allen
Zeiten, ein volliges allerunterthanigſtes Genugen geleiſtet werde: Geſtalt dann
auch den Contravenienten „odexr. iveiche dieſem Edict in ein oder anderm Punct
zuwieder handeln wurden, hiermit eventualiter angedeutet wird, daß ſie davor ei

ne Strafe von 10o. bis 100o. Thaler unnachlaſſig entrichten ſollen; welche
Strafe Wir jedoch nach Gelegenheit der Umſtande, oder aber nach Beſchaffen
heit des Vermogens von demjenigen, der hierwieder handeln wurde, hoher zu

ſetzen Uns vorbehalten haben wollen. Wornach ſich manniglich zu achten und

vor Schaden zu huten hat.

uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrift und beygedruckten

Konigl. Jnſiegel. Gegeben zu Berlin, den aoten Maji 1734.

GFr. Wilhelm.

J. W. v. Grumbkow. F. v. Gorne. A. O, v. Viereck. J. M. v. Biebahn. J. W. v. Happe.
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